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D e m o k r a t i e  u n d  A b g e o r d n e t e
Maximilian (12), Zoe (12), Emilia (12), Fanny (12), Maria (12), 

Evita (12), Shireli (12) und Olivia (12)

Wa s  b e d e u t e t  D e m o k ra t i e ?  

Demokratie bedeutet Herrschaft des Volkes. 

In einer Demokratie zählen alle Bürger:innen 

gleich viel, sie sind frei und jede:r von ihnen 

kann sich an der Demokratie beteiligen. Alle 

Bürger:innen haben die Möglichkeit, ihre 

Meinung zu äußern und sie dürfen auch mit-

bestimmen. 

I n  u n s e r e m  A r t i ke l  g e h t  e s  u m  d i e  A b g e o r d n e t e n ,  d i e  i n  d e r  D e m o k ra t i e  d u r c h 

Wa h l e n  d i e  B evö l ke r u n g  ve r t r e t e n . 
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Abgeordnete: 

Es gibt 183 Abgeordnete im Parlament. Sie bil-

den den Nationalrat. Abgeordnete sind Vertre-

ter:innen, die von den Bürgerinnen und Bürgern 

bei der Nationalratswahl gewählt werden. Sie 

gehören verschiedenen Parteien an. Außerdem 

haben sie die Aufgabe, die Interessen ihrer 

Wähler:innen im Parlament zu vertreten. Sie 

beschließen Gesetze für ganz Österreich. 

Wahlen in Österreich:

Jede Bürgerin und jeder Bürger Österreichs 

darf ab dem 16. Geburtstag zur Wahl gehen 

und das politische Geschehen im Staat mitbe-

stimmen. Die Wahlen müssen allgemein, gleich, 

unmittelbar, persönlich, frei und geheim sein. 

Niemand muss wählen gehen, aber wer nicht 

wählt, der bestimmt auch nicht mit! 

Demokratie ist wichtig für eine gute Gemein-

schaft. Das Recht der Mitbestimmung sichert, 

dass die Mehrheit die Gesetze für richtig hält. 
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Joseph (12), Fynn (13), Axel (12), Franziska (12), Sophia (12), Saphira (13), 

Melanie (13), Raphael (12) und Joel (13)

Wahlberechtigt sind alle österreichischen 

Staatsbürger:innen ab dem 16. Lebensjahr. 

Unsere gewählten Politiker:innen im Parlament 

haben die Aufgabe, Gesetze zu machen. Bevor 

es zu einem Gesetz aber kommen kann, braucht 

es am Anfang eine Idee oder einen sogenannten 

Vorschlag. Den kann nicht jede:r machen, son-

dern nur bestimmte Gruppen. In Österreich gibt 

es vier verschiedene Möglichkeiten, Gesetze 

vorzuschlagen: 

1. Regierung: Sie schlägt am häufigsten neue 

Gesetze vor. Sie besteht aus Ministern und Mi-

nisterinnen der Koalitionsparteien. 

2. Nationalrat: Hier sitzen die Abgeordneten. 

Mindestens fünf von ihnen können einen Initia-

tivantrag stellen. 

3. Bundesrat: Mindestens ein Drittel der Mit-

glieder des Bundesrats können einen Gesetzes-

antrag stellen. 

4. Volk: Das Volksbegehren ist für Bürger:innen 

ein Weg, ein Gesetz vorzuschlagen. Bei 100 000 

Unterschriften wahlberechtigter Bürger:innen 

G e s e t z e :  R e g e l n ,  d i e  f ü r  a l l e  g e l t e n

I n  Ö s t e r r e i c h  h a b e n  w i r  e i n e  D e m o k ra t i e .  D a s  b e d e u t e t ,  d a s s  w i r  m i t b e s t i m m e n 

d ü r f e n .  D a s  kö n n e n  w i r  z .  B . ,  i n d e m  w i r  w ä h l e n  g e h e n . 
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muss im Parlament über den Vorschlag gespro-

chen werden. 

Gesetze sind wichtig, damit ein Staat überhaupt 

funktioniert. Sonst würden alle irgendwas ma-

chen, im schlimmsten Fall sogar andere verlet-

zen und ohne Strafe davonkommen. An Regeln 

muss sich jede:r Bürger:in halten. Sogar der/die 

Bundespräsident:in oder der/die Bundeskanz-

ler:in müssen sie befolgen. Gesetze sind für die 

Sicherheit aller Bürger:innen in einem funktio-

nierenden Staat zuständig und wir glauben, dass 

das für uns alle von großem Interesse ist.
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Isabel (12), Christoph (12), Nik (13), Arno (12), Stella (12), Danny (12), Colin (12) und Hannah (13) 

Nachdem ein Gesetz vorgeschlagen wurde, wird 

es im Parlament zuerst in einem Ausschuss be-

arbeitet. 

Wa s  i s t  e i n  A u s s c h u s s ? 

Ein Ausschuss wird aus einer kleinen Gruppe 

von entweder Abgeordneten oder Bundesrä-

ten/Bundesrätinnen gebildet. Es können auch 

Expertinnen und Experten eingeladen werden. 

Diese Gruppe berät unter sich über Gesetzes-

vorschläge und kann diese teilweise abändern. 

In so einem Ausschuss sitzen Mitglieder unter-

schiedlicher Parteien, dadurch kann man sicher 

sein, dass bei der Entstehung von Gesetzen 

verschiedene Meinungen berücksichtigt wer-

den. Es gibt unterschiedliche Ausschüsse, wie 

z.B. Familienausschuss, Bildungsausschuss 

oder Umweltausschuss. Am Ende der Aus-

schusssitzung stimmen die Mitglieder über den 

W i e  i h r  a l l e  w i s s t ,  b ra u c h e n  w i r  G e s e t z e  f ü r  e i n  g u t e s  M i t e i n a n d e r.  D i e s e  w e r d e n 

i m  Pa r l a m e n t  b e s c h l o s s e n  u n d  u . a .  i n  A u s s c h ü s s e n  w i r d  ü b e r  s i e  b e ra t e n .  W i e  d a s 

g e n a u  f u n k t i o n i e r t ,  e r k l ä r e n  w i r  e u c h  j e t z t . 

D a s  P a r l a m e n t  u n d  s e i n e  A u f g a b e n 

Beispiel, wie ein Ausschusslokal aussieht.
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Vorschlag ab. Als nächstes wird der Vorschlag 

zuerst im Nationalrat und - wenn die Mehrheit 

hier dafür ist - im Bundesrat diskutiert und ab-

gestimmt.

Wa s  i s t  d i e  A u f g a b e  d e s  Pa r l a m e n t s ? 

Wa s  i s t  d i e  A u f g a b e  vo n  N a t i o n a l ra t 

u n d  B u n d e s ra t ? 

Das Parlament ist ein Ort, wo Politiker:innen 

Gesetze beschließen. Im österreichischen Parla-

ment gibt es zwei Kammern, den Nationalrat 

und den Bundesrat, die gemeinsam die Geset-

ze beschließen. Der Nationalrat setzt sich aus 

183 Abgeordneten zusammen, die gemeinsam 

die Interessen der Bürger:innen vertreten. Die 

Landtage wählen die Bundesräte und Bundesrä-

tinnen des Bundesrates. Der Bundesrat soll die 

Interessen und Anliegen der Bundesländer ver-

treten.  Für ein Gesetz muss zuerst der Natio-

nalrat abstimmen und wenn die Mehrheit dafür 

ist, wird der Vorschlag als nächstes im Bundes-

rat abgestimmt. Stimmt der Nationalrat gegen 

ein Gesetz, kommt der Vorschlag nicht weiter.  

Das Parlament hat noch eine weitere Aufgabe. 

Das Parlament muss auch die Arbeit der Re-

gierung kontrollieren. Zum Beispiel kann der 

Nationalrat die Regierung oder einzelne Mit-

glieder zu einer Sitzung laden, damit sie Fragen 

beantworten. 

R e g i e r u n g

Zur Regierung gehören in Österreich der/die 

Bundeskanzler:in, der/die Vizekanzler:in und 

die Bundesminister:innen. 

M i n i s t e r : i n n e n

Ein/eine Minister:in leitet ein Ministerium. Mi-

nisterien sind für bestimmte Themen zustän-

dig, wie z. B. das Bundesministerium für Finan-

zen oder das Bundesministerium für Bildung, 

Wissenschaft und Forschung .

Solange das Parlamentsgebäude saniert wird, finden 

die Sitzungen des Parlaments im Redoutensaal in der 

Hofburg statt.

Das Rednerpult des Nationalrats.
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